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1868. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ 
für das 4. Quartal 1868 wolle man auswärts bei der näch⸗ 
ſten Poſtanſtalt möglichſt frübzeitig machen. Der Pränume⸗ 
rationspreis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlt. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Ex⸗ 
peditionen vierteljährlich 1 Thlr. monatlich 10 Sgr. 


Potsdam, Neues Palais, 24. September 1868. 

Wie mir berichtet, haben die Truppen des unter Meinem Befehl 
ſtehenden Königlichen 2. Armee - Korps während der im Laufe dieſes 
Monats ſtattgehabten Herbſt⸗Ulebungen überall die herzlichſte Aufnahme 
und das ffeundlichſte Entgegenkommen, ſowohl Seitens der einzelnen 
Quartiergeber, wie der geſammten Bevölkerung gefunden. 

Ich habe hiervon mit um ſo größerer Befriedigung Kenntniß ge⸗ 
nommen, als Ich hierin nur auf's Neue eine Beſtätigung patriotiſcher 
Geſinnung erblicke, welche ſich in gleichem Maße auch Mir gegenüber, 
gelegentlich Meiner diesjährigen ausgedehnten Inſpizirungs⸗Reiſen aller 
Orten ud gegeben und beauftrage das Königliche Ober-Präſidium des⸗ 
halb, den betreffenden Kreiſen und Ortſchaften Meine Anerkennung und 
Meinen Dank auszusprechen. 

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz, 

Kommandirender General und Statthalter von Pommern. 

An das Königliche Ober⸗Präſidium der Provinz Pommern. 
Stettin, den 25. September 1868. 

Vorſtehende huldreiche Ordre Sr. Königlichen Hoheit des Kron⸗ 
prinzen bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Provinz. 

Der Ober » Präfident. 
gez. von Münchhauſen. 


Zur Situation. 

„Durch Preußens Schwert iſt die Sache bis zum Main entſchie⸗ 
den worden“ — ſagte dieſer Tage die „Times“. „Ueber dieſe Grenze 
hinaus hängt ſie von dem freien Willen des Volkes ab. Sollte der 
Süden ſich an den Norden um Vereinigung wenden, ſo kann Preußen 
feinen Beſcheid geben, je nachdem es ihm oder dem Intereſſe des Landes 
anſteht: was aber fremde Staaten dabei wollen, oder nicht wollen, was 
ihnen gefällt oder nicht gefällt, kann auf Preußens Entſcheidungen oder 
Entſchließungen keinen Einfluß haben. 

Es iſt nichts Neues, was hier gejagt wird; und unter gewöhn⸗ 
lichen Verhältniſſen würden wir uns lediglich freuen können, daß das 
leitende Organ Englands die Ueberzeugung bekräftigt, welche jeder deutſche 
Mann von dem Rechte nationaler Selbſtbeſtimmung hegt, die U mſtän de 


aber geben der unverblümten Erklärung der „Times“ eine ungewöhn⸗ 


liche Bedeutung und Tragweite. 

Denn es iſt noch nicht lange her, daß die offtziöſe franzöſiſche 
Preſſe Preußen zumuthete, hinſichtlich der deutſchen Entwickelung 
nicht Entſchließungen zu faſſen, die ihr und den Intereſſen Deutſchlands 
anſtehen, ſondern vielmehr darauf zu achten, was Frankreich gefällt oder 
mißfällt. 

Indeſſen auch in dieſem theoretiſchen Widerſpruch der „Times“ 
gegen die Aufſtellung des „Conſtitutionnel“ und der „France“ liegt nicht 
die volle Bedeutung des Artikels, ſondern darin, daß er publizirt worden 
iſt, nachdem König Wilhelm in Kiel erklärt hat: ich ſehe keinen Grund 
zum Kriege; wohl aber iſt Preußen ſtark genug, einen ihm aufgezwun⸗ 
genen Krieg nicht zu fürchten. 

„Eine jo ſelbſtbewußte Aeußerung hat noch nie ein preußiſcher Kö⸗ 
nig gethan“, bemerkte „Daily News“ zu dieſen Worten, und jo mächtig 
iſt offenbar der Eindruck derſelben in England geweſen, daß dieſes keinen 
Anſtand nimmt, offen auf Preußens Seite zu treten, gegenüber den 
Zumuthungen Frankreichs. 

Der „Times“ Artikel iſt daher in dieſem Au⸗enblicke nicht mehr 
blos ein Erzeugniß der Publizistik; er iſt ziemlich gleichbedeutend mit einer 
politiſchen That. 

Denn, obwohl wir niemals an den Sympathien Englands für die 
deutſche Sache zu zweifeln Urſache hatten: fehlte doch ſehr viel, daß wir 
an eine faktische Unterſtützung desſelben, Frankreich gegenüber, hätten 
denken können; und zwar nicht deshalb, weil wir die weſtmächtliche 
Allianz aus einem unzerreißbaren Herzensbündniß zwiſchen England und 
Frankreich abzuleiten Urſache gehabt hätten, ſondern weil begreiflicherweiſe 
England ſich von derſelben nicht befreien konnte, jo lange es nicht die 
Ueberzeugung hatte, daß es bei ſelbſtſtändiger Politck eintretenden Falls 
auf dem Kontinent einen Verbündeten finden könne, welcher Frankreich das 
Gegengewicht zu halten vermöchte. 

Die Lahmheit und Unaktivität der engliſchen Politik gründete ſich 
auf die Ueberzeugung von dem franzöſiſchen Uebergewicht, und dieſer Bann 
iſt jetzt offenbar von ihr genommen worden. 

Der citirte „Times“- Artikel iſt aber nicht blos ein Signal der 
neuen Anſchauung, welche man in England gewonnen hat; er iſt auch 
ſchon die erſte Frucht derſelben für Deutſchland und eine nicht zu unter- 
ſchätzende Mahnung für Frankreich, welchem es die Eventualitäten einer 
deutſch-engliſchen Allianz deutlich vor die Augen rückt, für den Fall, daß 
es auf der Prätenſion verharre, die Erfüllung der deutſchen Geſchicke 
dem Willen Deutſchlands allein zu überlaſſen. 

So hat des Königs Wort in Kiel nicht blos Deutſchland die Be⸗ 
bau vor einem Kriege genommen, es hat auch England frei gemacht 

on Un ſtrickungen, die es zwar widerwillig trug, aber doch nicht zu zer⸗ 
keien wagte, und hat auch Frankreich ſich ſelbſt wieder gegeben. 
N Denn welche Exiſtenz war es denn, die dem Volke der Franzoſen 
den Chauvinismus bereitet worden war? War es eine den wah- 


80 Bedürfniſſen des Landes entsprechende Exiſtenz, dieſes Hangen und 
angen zwiſchen einem Frieden, den alle Welt begehrte und deſſen Ge- 
WE doch das fortwährende Spiel mit der Kriegsfrage unmöglich machte? 
ar es eise Exiſtenz, würdig eines gebildeten, induſtriellen und den 
euden der Geſellſchaft ergebenen Volkes, die Rolle des europäischen 
n zu ſpielen, lechzend nach den blutigen Chancen eines 


So oft uch eine unabhängige Stimme in Frankreich erhob, ſprach ſie ihren 
Abſchen aus gegen den Chauvinismus, ohae ihn entwurzeln zu können, 
denn er hatte ſeine Bundesgenoſſen an dem nationalen Uebermuth; erſt 
dieſer mußte gebrochen werden, um der Vemunft die Bahn zu brechen. 

Des Königs Wort hat auch dieſen Bann gebrochen. 

Die Franzoſen ſehen ein, daß fie ſich bei dem Spiel mit dem 
Feuer die Finger verbrennen können und dieſe Einſicht wird dazu ver⸗ 
helfen, daß nicht aus Leichtſinn ein Brand angefacht werde, welcher iſi 
einem Weltbrande werden könnte. 

Deutſchland. 

Berlin, 26. September. (Zeidl. Corr.) Die Nachrichten aus 
Spanien haben zwar an Ausdehnung, doch leider nicht in denſelben 
Maße an Klarheit gewonnen. Man ſchreibt uns darüber aus Paris, 
wie man in den dortigen offiziellen Kreiſen lebhaft fürchtet, daß die 
Dinge in Spanien eine ſchlimme Wendung für die Königin Iſabella 
nehmen könnten., Selbſtverſtändlich erklären ſich dieſe Beſorgniſſe nicht 
etwa aus Sympathie für die letzte Dynaſtie der Bourbonen. Das 
Gerücht von Abfindungen zwiſchen Spanien und Frankreich ſowohl in 
Betreff von Eventualitäten in Italien ils in Betreff etwaiger Ereigniſſe 
im mittleren Europa ſcheint nicht abf der Begründung entbehrt zu 
haben. In Ermangelung einer and Allianz mochte man ſich der 
ſpaniſchen verſichert haben. An Kol onen für den Fall des Stur- 
zes der Königin fehlt es natürlich Wie man hört, würde die 
Abdankung des Prinzen von Aſturi Gunſten ſeiner Schweſter, der 
Herzogin Girgenti, den Tullerien⸗K die willkommenſte ſein; daher 
denn auch das Gerücht, es ſei loßer Zufall, daß der Herzog und 
die Herzogin Girgenti gerade in Momente der Kriſis in Paris 
verweilten. Der Herzog iſt zwar nich Spanien geeilt, aber die Infan⸗ 
tin iſt in Paris geblieben. 5 
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— Die Verſammlungen des bevorſtehenden Arbeiter - Kongrefjes 
werden vom Sonnabend Vormittag bis Dienſtag Abend in dem hieſi⸗ 
gen Lokale Vaurhall ftattfinden. Es ſcheint faſt, daß dieſer Kongreß 
einigermaßen tumultuariſch werden wird, wenigſtens geben ſich die bis ⸗ 
herigen Führer der hieſigen Arbeiter, die Herren Schultze-Delitzſch, Löwe⸗ 
Calbe, Duncker und Pariſius alle nur mögliche Mühe, eine Anzahl 
ihrer Anhänger in den Kongreß zu bringen. Nichts deſto weniger wird 
es ihnen ſchwerlich gelingen, die Stellung und Majorität der Herren 
Schweitzer und Fritzſche zu alteriren, da nur mit einem Mandat ver⸗ 
ſehene Delegirte wort- und flimmberechtigt find und deren Mehrzahl von 
außerhalb, wie man annimmt, mit Schweitzer und Fritzſche gehen würde. 
Faſt kindiſch iſt es, wenn die „Volks⸗Zeitung“ jetzt plößlih von einer 
verwerflichen Demagogie zu ſprechen beginnt, als wenn die politiſche 
Agitation ein Mangel der Herren Revolutionäre mit der ſpitzen Zipfel⸗ 
mütze wäre. Die goldene Zeit der Feudal⸗Reaktion iſt vorüber und die 
Periode der Geldbeutel⸗Reaktion hat begonnen. 

— Eine der intereſſanteſten Wahrnehmungen bei Gelegenheit der 
jegigen Reiſe Sr. Maj. des Königs betrifft das Verhalten der liberalen 
Preſſe gegenüber dem Prinzen von Auguſtenburg. Wir würden es nicht 
auffällig, ſondern als ein Zeichen politiſchen Taftes und einer nachträg⸗ 
lichen politiſchen Einkehr betrachten, wenn die Liberalen die Perſon des 
Auguſtenburgers jetzt ganz aus dem Spiele ließen, wie er ja in der 
That einem längſt überwundenen Standpunkte angehört. Daß dagegen 
eine Anzahl von Blattern, vorzüglich diejenigen nationalliberalen Organe, 
welche vor kaum drei Jahren die auguſtenburgiſche Politik in ihrer ver⸗ 
wegenſten Bedeutung vertraten, jetzt in der anſcheinend unbefangenſten 
Weiſe über die damalige Haltung der ſchleswig⸗holſteinſſchen Bevölkerung 
die Achſel zuckten, ja ſelbſt mit Hohn davon ſprachen, das iſt ein Grad 
von Naivetät, welcher an Unverſchämtheit dicht hinanſtreift. Wenn man 
dieſe Blätter lieſt, die ſich bekanntlich erſt ſehr ſpät, größtenthells post 
festum der ſiegreichen Politik des Grafen Bismarck angeſchloſſen haben, 
jo jollte man glauben, daß fie es geweſen, die von vornherein den 
Auguſtenburger bekämpft und einer geſunden deutſchen Politik zum Siege 
verholſen haben. Die ganze jetzige Haltung der liberalen Preſſe, ver⸗ 
glichen mit ihren vorlauten Aeußerungen und Prophezeiungen vor weni⸗ 
gen Jahren iſt ein intereſſanter neuer Belag nicht blos für die Bedeu- 
tung und das Weſen der Volksgunſt, ſondern auch für den Charakter 
oder vielmehr die Charalterloſigkeit des landläufigen Liberalismus. 

Eſſen, 23. September. Der Strike der Bergleute von Zeche 
Victoria-⸗Mathias und Schacht Guſtav hat geſtern in einer von ca. 1200 
Perſonen beſuchten Verſammlung im Wilmeroth'ſchen Lokale ſein Ende 
gefunden. Die Bergleute erklärten, nachdem nunmehr die von ihnen ge⸗ 
ſtellten Bedingungen erfüllt ſeien, wieder anfahren zu wollen. Mit eini⸗ 
gen wenigen Ausnahmen haben ſich heute Morgen zur Frühſchicht ſämmt⸗ 
liche Bergleute der Zeche Victoria-Mathias und Schacht Guſtav einge⸗ 
funden. Die Hälfte derſelben wurde für die Nachmittagsſchicht wieder 
auf Mittag beſtellt, die übrigen Bergleute, 572 an der Zahl, ſind an⸗ 
gefahren. 

Bingen, 24. September. Der Dampfer „Merlens fuhr 
geſtern Abends bei Lorch auf einen Felſen und füllte ſich raſch mit 
Waſſer. Die Paſſagiere wurden durch den Dampfer „Humboldt“ und 


durch zur Hülfe herbeieilende Schiffer geſichert. Anfangs glaubte man 
an Bord des Schiffes, es ſei Feuer ausgebrochen, und herrſchte große 
Verwirrung auf demſelben. Ein junges Ehepaar, welches übereilt ein 
an Bord befindliches Boot benutzen wollte, wurde nur mit großer Noth 
gerettet. 

Meißen, 22. September. Geſtern Vormittag iſt die erſte 
Lokomotive vom Bahnhofe aus über die neue Elbbrücke bis nach dem 
eine Stunde entfernten Dorfe Garſebach im Tribiſchthale gefahren. 

Ausland. - 

Wien, 24. September. Ein Miniſterrath, zu welchem außer 
dem Miniſterpräſdenten auch Se. Exc. Frhr. v. Beuſt und Graf Taaffe 
aus Prag eingetroffen ſind (der Juſtizminiſter Herbſt verblieb daſelbſt), 
wird heute ſtattfinden und dürften in demſelben wichtige Beſchlüſſe über 
die galiziſche Angelegenheit gefaßt werden. 

— Sicher ſcheint zu ſein, daß Se. Durchlaucht Fürſt Auersperg 
an der Reiſe nach Galizien nicht teilnehmen wird. Der Miniſterprä⸗ 
fivent wird Se. Majeſtät den Kaiſer perſönlich unter Darlegung der 
Gründe, um die Entlaſſung aus der Allerhöchſten Reijejuite bitten. Man 
glaubt, daß, wenn dieſem Anſuchen Folge gegeben wird, ein anderes 
Mitglied des Kabinets, wahrſcheinlich Dr. Giskra, in das Gefolge Sr. 
Majeſtät des Kaiſers berufen werden wird. Wir wollen hier noch er⸗ 
wähnen, daß in Provinzialblättern ſich fortwährend das Gerücht erhält, 
Fürſt Auersperg wolle auf ſeine hohe Stelle reſigniren. 

Paris, 24. September. Heute iſt ein erſter ausführlicher Be⸗ 
richt des Herrn Mercier de Loſtende, franzöſiſchen Botſchafters in Ma⸗ 
drid, im auswärtigen Amte eingetroffen. Derſelbe ſtellt die Mehrheit 
der Armee als den königstreuen Führern ergeben und die Menge als 
durchaus apathiſch dar. Von anderer Seite vernehme ich beſtätigend, 
daß die republikaniſchen Prollamationen — und an phraſenreichen Auf⸗ 
rufen aller Art iſt ja bisher kein Mangel geweſen — namentlich die 
Landbewohner erſchreckt und mißtrauiſch gegen die Bewegung gemacht 
haben. Der „Moniteur“ weiß ſelbſt ſehr fein den Unterſchied in der 
Lage bemerklich zu machen. Vorgeſtern ſprach er von der „ revolutio- 
nären Bewegung“ in Spanien, heute berichtet er nur noch über eine 
„Rebellion.“ Bei alledem iſt es eigenthümlich, den Umſchlag bemerklich 
zu machen, der innerhalb fünf Tagen die ganze Pariſer Geſellſchaft er- 
griffen hat. Noch vor kaum einer Woche war Gefahr im Verzuge und 
der Krieg mit Deutſchland unabwendbar vor der Thür. Heute, wo die 
Pariſer ein neues „Jouet“, den ſpaniſchen Aufſtand haben, denlt kein 
Menſch mehr an Preußen und die Mainlinie, an Baden und den nord⸗ 
deutſchen Bund, und liefert ſomit den vollgültigſten Beweis, wie unbe⸗ 
rechtigt die ſogenannte patriotiſche Aufwallung, die kriegeriſche Stimmung 
geweſen, in die ſich Tauſende und Tauſende hineingeſchrieen, ohne im 
Grunde zu wiſſen, wofür und weshalb. Iſt dies nicht lehrreich? — 
Der in dieſen Tagen hier angekommene neue griechiſche Geſandte, der 
gelehrte Profeſſor Rhangabe aus Athen, der vorher diplomatiſcher Ver⸗ 
treter Griechenlands in Waſhington geweſen, erzählt in diplomatiſchen 
Kreiſen, daß ſeiner feſten Ueberzeugung nach der kretiſche Aufſtand in 
feinem jetzigen Umfange als Guerilla-Krieg noch Jahre lang fortdauern 
könne. Die Inſurgenten wüßten, daß die Pforte zu ſchwach ſei, fie 
ganz zu unterdrücken, fie ſtählen alſo nach wie vor für ihren Untere 
halt das Vieh der muſelmänniſchen Bevöllerung der Inſel und ließen 
ſich anderweiten Proviant durch die griechiſchen Blokadebrecher zuführen, 
die nach einer nun dreijährigen Blokade die türkiſche Flotte noch heute 
nicht abzuhalten im Stande ſei. Gefährlich ſei der Auſſtand, wie er 
ſich heute behaupte, freilich nicht mehr für die Türkei, wenn auch ‚ger 
nirend genug, da erſt noch vor acht Tagen dicht bei Rethymo ein neues 
blutiges Gefecht ftattgefunden — aber der Wohlſtand der Inſel gehe 
dabei zu Grunde. — Heute ſollte die Zuſchlagsertheilung auf die Ge⸗ 
bote der verſchiedenen Buchdrucker Behufs Uebernahme des Druckes des 
„Moniteurs“ erfolgen. Geſtern ſchon hatte die betreffende Kommiſſion 
den mitbietenden Buchdrucker Serriere von der Lifte geſtrichen, ohne da⸗ 
für einen Grund anzugeben. Vermuthlich wohl, weil er der Drucker 
der „Liberté“ und Girardin ſelbſt ſein ſtiller Aſſocis iſt, was ſich aber 
nicht gut eingeſtehen läßt. Heute min ſtanden ſich noch vier Bieter, 
die Herren Plon (Kaiſerlicher Drucker), Wittersheim, Schiller („ Patrie,“ 
„Temps,“ „France“) und Pointel („kleiner Moniteur“), gegenüber, Es 
handelte ſich darum, den Kommunen für den Bezug des „Abend⸗Mo⸗ 
niteurs“ 12 Franken Rabatt zu verſchaffen. Da ergab ſich denn, daß 
jeder der Betheiligten ſich erbot, ſämmtlichen Kommunen Frankreichs den 
„Heinen Moniteur“ gratis zu liefern, jo daß — da die Vorſchläge 
aller Bieter die gleichen waren — vorläufig der Zuſchlag noch ausge⸗ 
jet werden mußte. — Man machte in dieſen Tagen ein großes Ge⸗ 
ſchrei wegen der Bebauung des Baſtillen⸗Platzes. Die Sache verhält 
ſich jedoch anders. Der Platz enthält an zwei Seiten unbebaute Strecken; 
dieſe allein jollen lediglich mit Gebäuden beſetzt werden, um dem Platze 
ein ſymmetriſches Anſehen zu geben. Die Größe des Baftillen-Plapes 
ſelbſt aber wird dadurch nicht beeinträchtigt. 

Spanien. Calonge „rückt auf Santander und Santona“, 
der Marquis fteht „bei Sevilla“, der Aufſtand iſt „lofalifiet in San- 
tander, Santona, Sesilla, Ferrol, Malaga und San Fernando“. So 
verſichern die Depeſchen der ſpaniſchen Regierung, ſo wiederholt die 
„Agence Havas“, und da leine anderen Telegramme befördert werden, 
ſo iſt dieſen Verſicherungen nichts entgegenzuftellen als Geduld. „Die 
offiziellen ſpaniſchen Depeſchen“, äußerſt die „Independance“, „find jo 
optimiſtiſch, daß fie darüber geradezu lächerlich werden. Unſere jo eben 
eingetroffenen Privatbriefe aus Paris vom 21. und 22. laſſen keinen 
Zweifel über die höchſt aufgeregte Stimmung der Madrider Bevölkerung!“ 
Bis zum Dienſtag Morgen, 22. September, war die Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
bindung zwiſchen Madrid und Frankreich noch offen, das iſt ſicher, denn 
es find hier in Köln Madrider Blätter mit dieſem Poſtſtempel einge⸗ 
troffen. ö 

Unſer Pariſer Korreſpondent ſchreibt: „Heute Morgen befand ſich 
die Königin von Spanien uoch immer in San Sebaſtian; doch meldet 
der „Temps“ ſicher, daß man im Schloſſe von Pau Gemächer für ſie 
hertichtet. Daß fie nicht nach Madrid zurückgekehrt iſt, ſcheint die Stim⸗ 


4 — —̃ͤf 


— — 


— . 


— 
— 


r 


Marfori entlaſſe. 


mung in der ſpaniſchen Hauptſtadt noch verſchlmmert zu haben, was 
ſelbſt die „Patrie“ zugiebt. Was den Herzog von Monpenſier anbe⸗ 
langt, jo ſoll er, wenn man der „Preſſe“ Glauben jehenten darf, kei⸗ 
neswegs die Abſicht haben, aus den Ereigniſſen Nutzen zu ziehen. Wie 
dieſes Blatt wiſſen will, hat er ſeine Gemahlin von einem energiſchen 
Auftreten ihrer Schweſter gegenüber abgehalten. Die Königin Iſabella 
ſelbſt ſcheint ganz den Kopf verloren zu haben, und ihr Auftreten in 
San Sebaſtian erregt ſogar das Gelächter ihrer nächſten Umgebung, da 
fie dreimal die Eisenbahnwagen beſtellte, um nach Madrid abzureiſen, 
aber dreimal auf dem Bahnhofe umkehrte. Das „Evenement“ giebt 
über die verſchiedenen Epiſoden der Nichtabreiſe der Königin eine ſehr 
draſtiſche Erzählung: Als ſie am 21. gegen Mitternacht abreiſen wollte, 
traf ſie mit ihrem Gemahl und Gefolge auf dem Eiſenbahnhofe ein; 
ſie promenirte im Bahnhofe mit Thränen in den Augen. Die Sol⸗ 
daten präſentirten das Gewehr und die Menge beobachtet Todesſtille. 
„Steigen wir ein“ — ſo ſagte die Königin. Kaum ſind ſie und ihr 
Gefolge aber im Eiſenbahnwagen, ſo bringt man ihr Depeſchen. Sie 
ſtürzt ſofort aus dem Wagen und ſagt zu Bravo, den ſie bittet, noch 
nicht nach Madrid zu gehen: „Wenn ich Hoſen trüge, ſo würde ich in 
meine Hauptſtadt zurückkehren.“ Die Königin verbirgt ihren Kopf in 
ihre Hände, und mit Thänen in den Augen lehrt fie nach dem Warte- 
ſaale zurück. „Sie find voll Hochachtung; aber ſie verrathen Sie alle!“ 
ſagte alsdann der Minifter. Die Hofwagen waren bertits weggefahren 
und die Königin begab ſich im Wagen des Gouverneurs in ihre Woh⸗ 
nung zurück. Der „Temps“ meldet, wie folgt: „Der Marſchall 
Concha, ſo ſchreibt man uns aus San Sebaſtian, hat Salamanca zur 
Königin geſandt, um ſie zu beſtimmen, nach Madrid zu kommen und 
den Prinzen von Aſturien mitzubringen, damit fie denſelben, falls fie ab⸗ 
danke, foſort den Truppen und dem Volle vorſtellen könne. Dies ſchien 
der Königin ſchon nicht zu konveniren, aber ſie wurde ganz wüthend, 
als nun Salamanca auch verlangte, daß ſie ihren Palaſt⸗Intendanten 
Sie wollte davon nichts wiſſen, und fügte hinzu, daß 
fie ſich nichts daraus mache, wenn ihr Sohn nicht über ein ſo erbärm⸗ 
liches Volk regiere, wie das ſpaniſche. Der Madrider Korreſpondent 
der „Temps“ meldet vom 26., wie folgt: „Geſtern unverzüglich nach 
der Proklamation des Belagerungszuſtandes wurde eine Maſſe Truppen 
per Eiſenbahn nach dem Süden abgeſandt. Um dieſelben zu erſetzen, 
wurde die Gendarmerie aus der Provinz nach Madrid berufen. Madrid 
hat jetzt 8000 Mann. Die Regierung geſteht zu, daß Sevilla, Fer⸗ 
rol, Santona und Santander in Aufſtand ſind. Das Gerücht geht, 
daß in Alicante (die Bewegung iſt dort unterdrückt worden), in Cata- 
lonien und Valencia Unruhen ausgebrochen find. Was hier die Auf⸗ 
vermehrt, iſt der Umſtand, daß man die An⸗ 
kunft der Königin zwei Mal offiziell angekündigt hat, aer. fie ein- 
j (K. 3.) 


Pommern. 
Stettin, 27. September. Der Dampf ⸗-Aviſo „Adler“, mit 
welchem Se. K. H. der Admiral Prinz Adalbert die Ueberfahrt nach 
hier gemacht, retournirte geſtern Nachmittag nach Swinemünde. 

— In den Tagen vom 23. bis inkl. 26. September wunde hier an 
Getreide eingeführt: 1151 Wſpl. 6 Scheffel Weizen, 561 Wſpl. 2 
Scheffel Roggen, 845 Wſpl. 20 Scheffel Gerſte, 254 Wſpl. 21 
Scheffel Hafer, 5 Wipl: 16 Scheffel Erbſen, 339 Wſpl. Kartoffeln. 

— Se. Majeftät der König haben Allerhöchſt geruht, den Bürger⸗ 
meiſter Wegner zu Ueckermünde, in Folge der von der Stadtverord⸗ 
neten-Verſammlung zu Witten getroffenen Wahl, als Bürgermeiſter der 
Stadt Witten für die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer, und den Bürger⸗ 
meiſter Hache zu Wolgaſt, in Folge der von der Stadtverordneten 
Verſammlung zu Eſſen getroffenen Wahl, als Bürgermeiſter der Stadt 
Eſſen für die geſetzliche zwölfzährige Amtsdauer zu beſtätigen. 

— Von den bei dem Bau der neuen Eisenbahnbrücke beſchäftigten 
Arbeitern ſtürzte geſtern Vormittag Einer zwiſchen der neuen IIferſtraße 
und der Feſtungsmauer hernieder und wurde blutend und bewußtlos 
davongetragen. . 

— Der bei einem Neubau auf Erneſtinenhof beſchäftigte Maurer⸗ 
geſelle Johann Kroll aus Demmin, welcher bei dem Gaſtwirth Wegner 
in der Kreckowerſtraße ſpeiſte, nahm dort geſtern Mittag, während er 
ch allein in der Gaſtſtube befand, die Gelegenheit wahr, aus einer 
unverſchloſſenen Chatulle einen leinenen Beutel mit ca. 20 Thlrn. Inhalt 
zu ſtehlen. Der Diebſtahl wurde kurz nachher entdeckt und das Geld 
dem bereits wieder auf der Arbeitsſtelle anweſenden Kroll, auf welchem 
ſich ſofort Verdacht lenkte, algenommen, dieſer ſelbſt aber ins Gefängniß 
abgeführt. \ 

Stralfund, 25. September. In der Nacht vom 23. zum 
24. d., ſtrandete bei Dranske a. Wittow die Schaluppe „Carolina 
Maria“, Ruge, von Stettin nach Jasmund beſtimmt, um daſelbſt Kreide 
zu laden. 

Stolp, 26. September. Am 23. d. Mts. Abends 9 Uhr 
brannte hier der maſſive Speicher des Lederhändlers Mend. Frank 
mit einem großen Theile von Waarenvorräthen vollſtändig aus. Der 


Schaden ift beträchtlich. Das Feuer iſt durch zwei Lehrburſchen, Seik 


und Wandtfe, welche bereits verhaftet find, aus Rache angelegt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. In der Familie eines hieſigen Regierungs-Geometers 
wurde am Dienſtag Abend der Geburtstag des älteſten Sohnes feſtlich 
begangen. Unter den geladenen Gaſten befand ſich ein früherer Studien⸗ 
genoſſe des Geburtstagskindes, ein junger Architekt, Namens Paul W., 
ein ſonſt vortrefflicher, aber etwas ercenttiſcher junger Mann, der ſchon 
ſeit längerer Zeit der einzigen Tochter des Hauſes angelegentlich den Hof 
machte, ohne bisher von der Schönen das erſehnte Ja-Wort erhalten 


zu haben. Der ſchwere Tiſchwein und die zahlreichen Toaſte hatten die 


geſammte Geſellſchaft etwas warm gemacht und eben war man im 
Begriff zum hundert und ſo und ſovielſten Male auf die Geſundheit 
des Geburtstagskindes anzuſtoßen, als plötzlich im Nebenzimmer ein 
Piſtolenſchuß fiel, der den allgemeinen Jubel in Todesſchrecken verwandelte. 
Die beherzteren Herren ſtürzten in das betreffende Zimmer, aus welchem 
ihnen die Tochter des Hauses mit den Worten: „Dort — Paul! —" 
entgegen eilte, wobei fie auf das geöffnete Fenſter zeigte. Ein Weiteres 


war aus dew zitternden Mädchen nicht heraus zu bringen; der Bruder 


deſſelben aber ſprang ohne Beſinnen durch das offene Parterrefenſter in 
den Garten hinab, wo er eben noch ſeinen Freund Paul W. die Garten⸗ 
maucr überklettern ſah. Schnell eilte er dem Flüchtigen nach und er⸗ 
reichte ihn gerade noch rechtzeitig in der Nähe der Weidendammer Brücke, 
um ihn daran zu verhindern, ſich in das Waſſer zu ſtürzen. Seine 
Bemühungen, den Freund zur Rückkehr in das väterliche Haus zu be⸗ 
wegen, blieben ohne Erfolg; er begleitete denſelben daher nach ſeiner 


nach Haufe zurückkehrte. 8 
Schweſter aus dem Munde des Bruders Aufklärung über den Verbleib 


Wohnung und übergab ihn der Obhut feiner Wirthin, worauf er ſelbſt 


Nachdem die Gäſte ſich entfernt, und die 


Ws. erlangt hatte, theilte fie die Urſache der Störung des Feſtes mit. 


Vom Weine aufgeregt, war der junge Mann ihr in das Nebenzimmer 
gefolgt, um aus ihrem Munde endlich Gewißheit über den Erfolg ſeiner 


Bewerbung zu erlangen. Im Widerſpruch mit ihren innerſten Gefühlen 
hatte ſie ihm neckiſcher Weiſe eine ausweichende Antwort gegeben, die von 
W. ſo ernſt aufgefaßt wurde, daß er ein Piſtol aus der Taſche zog 
und ſich damit erſchießen wollte. Erſchreckt warf ſich das Mädchen 


dapwiſchen; der Schuß entlud ſich, ftreifte ihr Kleid und ging durchs 


Fenſter. In demſelben Moment hatte W. ſich von ihr losgeriſſen, und 
war zum Fenſter hinausgeſprungen. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war 
die Kugel in eine, dem Fenſter gegenüberliegende Hundehütte eingeſchlagen. 
Der junge Architekt hat von der Aufregung jener Nacht eine Krankheit 
davongetragen, der er vielleicht erliegen würde, wenn nicht die unver⸗ 
kennbaren Beweise einer herzlichen Zuneigung ſeitens ſeiner gänzlich 
umgewandelten Geliebten vorttefflicher wirkten, als alle Medilamente. 

— Die letzten kriminalpolizeilichen Recherchen in Spandau nach 
dem Mörder der Seidler find durch eine Mittheilung der dortigen Mi- 
litärbehörde veranlaßt, daß eine Militärperſon, welche in naher Beziehung 
zu einem Büchſenmacher der Spaudauer Gewehrfabrik ſteht, heimlich des 
Nachts in Berlin geweſen ſei und ſich wegen heimlichen Verlaſſens der 
Garniſon in Unterſuchung befinde. Dieſelbe werde von Kameraden des 
Mordes an der Seidler bezichügt. Auf dieſe Nachricht hin haben u ter 
Zuziehung von Rekognoszenten ſeitens der Kriminalpolizei die eingehend⸗ 
ſten Recherchen in Spandau ſtattgefunden; dieſelben ſind jedoch ohne Er⸗ 
felg geblieben, denn keiner der Rekognoszenten hat in dem Soldaten den 
Mann wieder zu erkennen vermocht, welcher am 31. Auguſt Morgens 
mit einem Bündel unter dem Arme das Haus Auguſtſtraße 82 verlaſſen 
hat. Die Kriminalpolizei läßt ſich durch derartige mißglückte Verſuche 
von weiteren Recherchen nicht abhalten. Am 24. d. M. hat eine ſolche 
in Mecklenburg- Streliz ftattgefunden, die leider auch ohne Ergebniß ge- 
blieben iſt. Es war der hieſigen Polizei die Anzeige gemacht worden, 
daß ein Viehhändler, welcher ſonſt allwöchentlich hieher gekommen war 
und mit einem Frauenzimmer in der Auguſtſtraße vielfach verkehrte, ſeit 
dem Seidler'ſchen. Morde hier nicht mehr erſcheine, ſich auch gelegentlich 
einer Beſprechung des Seidler'ſchen Mordes ſehr befangen gezeigt habe. 
Die Relognoszenten haben jedoch auch dieſen Mann nicht als die in 
Rede ſtehende Perſon wieder erkannt; überdem iſt auch feſtgeſtellt, daß 
derſelbe am Tage des Mordes ſeine Heimath nicht verlaſſen habe. 

— Der ſchreckliche Vorfall in Halle, welcher der „Bernb. Ztg.“ 
geſchrieben wurde und wonach zwei Bären aus einer Menagerie ent- 
ſprungen und zwei Menſchen zerriſſen hatten, iſt, wie die „N. Pr. Z.“ 
ſagt, eine Muſterlüge. 

Wien. Die „tragiſche Liebhaberin“ eines hieſigen Theaters gab 
vor einigen Tagen in einem gemiſchten, aber dennoch ſehr gewählten 
Cirkel ihre und ihrer Bekannten Abenteuer zum Beſten. Die „ tragiſche“ 
Erzählerin war aber in ihren Mittheilungen ſo wenig diskret, daß ihr 
ein diplomatiſcher Heißſporn, der ſich getroffen fühlte, die Worte ins 
Geſicht ſchleuderte: „Wären Sie ein Mann, jo müßten Sie mir blutige 
Satisfaktion geben.“ Die „Tragiſche“ erwiderte kalt und gelaſſen: 
„Wenn Sie als Mann gehandelt hätten, jo hätten Sie nicht jetzt exit 
nöthig, die Spuren Ihres männlichen Charakters im Blute zu ſuchen; 
übrigens biete ich, ein Weib, Ihnen den Säbel.“ Und mit reſoluter 
Entſchiedenheit ſprang die tragiſche Liebhaberin vom Seſſel auf, erbat ſich 
von zwei im Cercle anweſenden Militärs die Säbel, „um mit dem Geg⸗ 
ner die Sache ſchnell abzumachen.“ Die von ſprudelnder Laune in er⸗ 
regten Ernſt übergegangene Konverſation ſchien in der That mit einer 
ernſten Kataſtrophe beendigt werden zu ſollen; doch die übrige Geſell 
ſchaft legte ſich ins Mittel, der diplomatiſche Heißſporn leiſtete Abbitte, 
die „Tragiſche“ wurde Ehevermittlerin und heute nennt ſich der junge 
Diplomat der glücklichſte Gatte, obwohl er die Hand ſeines Weibchens 
durch den — Säbel bekam. 

r ͤ ᷣuoff ⁊. ! 
Menefte Nachrichten. 

Königsberg, 26. September. Das Vorſteheramt der bie- 
ſigen Kaufmannſchaft hat den Antrag verſchiedener hieſiger Firmen, den 
Handelsminiſter um Fortdauer der Frachtermäßigungen für Getreide 
auf der Oſtbahn bis zur nächſtjahrigen Ernte zu erſuchen, einſtimmig 
abgelehnt. 

Kiel, 25. September. Nach den beim Kommando der Marine 
eingegangenen Nachrichten iſt das Dampfkanonenboot „Delphin“ am 
25. d. von Liſſabon in Algier angekommen. 

München, 26. September. Die ſüddeutſche Militärkonferenz 
hofft heute ihre Berathungen zu beendigen. Die auswärtigen Bevoll⸗ 
mächtigten dürften alsbald ihre Rückreiſe abtreten. 

2 ien, 26. September. Die „Debatte“ und das „Tagblatt“ 
bringen die Mittheilung, die Pforte habe den fremden Mächten die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß die Vorbereitungen zu einer neuen Freiſchaaren⸗ 


Inusbruck, 26. September. Die Brennerbahn iſt nach drei⸗ 
tägiger Unterbrechung wieder in ihrer ganzen Ausdehnung fahrbar. Heute 


hier ein. 

Paris, 25. September. 
Barcellona bis zum 23. d., Dank den Vorſichtsmaßregeln der Behörden, 
die Ruhe nicht geſtört war. Einige Verhaftungen wurden bewirkt, aber 
Unordnungen fanden nicht ſtat. — Die Nachrichten von demſelben Tage 
aus dem Innern Cataloniens lauten gleich befriedigend, obgleich in der 
Provinz Tarragona ſich eine gewiſſe Gährung bemerklich machte. Eine 
Depeſche aus Cadir (über Liſſabon) meldet, daß Prim, Serrona und 
die übrigen Leiter des Aufſtandes ſeit dem 19. d. M. in Cadix waren. 
General Novaliches marſchirte ihnen entgegen, aber das Ergebniß der 
Operationen war noch unbekannt. 

— „Patrie“, „France“ und „Etendard“ 
mend, daß die heute eingegangenen Nachrichten für die ſranſche Regie- 
rung günftiger find als die bisherigen Berichte. — Die fällige Madrider 
Poſt iſt nicht eingetroffen. Das Journal „Gironde“ will wiſſen, daß 
der Militär⸗Gouverneur von Cadix, welcher den Inſurgenten Widerſtand 
geleitet, von letzteren erſchoſſen worden ſeii „Gazette de France“ 
meldet, daß die flüchtigen ſpaniſchen Miniſter von Bayonne ſich nach 
Pau begeben haben. Die Königin Iſabella iſt nach den letzten Nach⸗ 
richten noch immer in San Sehaſtian. 

Paris, 26. September. „Siecle“ meldet: Ein inſurrektionelles 


konſtatiren übereinſtim⸗ 


Expedition in Rumänien fortdauerten und daher der türkiſchen Regierung 
die Pflicht obliege, jenem Zuſtande zu steuern und die Integrität des 
Reichs zu wahren. 


Nacht traf der erſte Zug von Verona mit zweiſtündiger Verſpätung 


Der „Moniteur“ ſagt, daß in 


Geſchwader führt gegenwärtig General Prim mit einem Truppenkorps 


und 20,000 Gewehren nach Barcelona über. 


Florenz, 25. September. Es heißt, daß die ttalieniſche Re⸗ 


gierung, Angeſichts der Ereigniſſe in Spanien, zwei Fregatten den Be⸗ 


fehl ertheilt habe, an die Küſte Spaniens zu gehen, um die Intereſſen 
der dort verweilenden italieniſchen Staatsangehörigen zu beſchützen. 
Madrid, 24. September. Die amtliche „Gaceta de Madrid“ 
beſtätigt das Vorhandenſein von Inſurgentenbanden in Alicante, Leon 
und Aſturien. Die Städte Malaga und Alcoy, ſowie die Feſtung 
Bejar haben ſich der Revolution angeſchloſſen. Die Inſurgenten haben 


Cordova wieder beſetzt, die Brücken über den Gua dalquivir zerſtört und 


die Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen. General Novaliches iſt Cordova auf 
15 Meilen nahe gekommen. Zahlreiche Inſurgentenbanden, die in Ca- 
talonien, La Mancha und Andaluſien erſchienen find, haben die Wege 
geſperrt. Geſtern find von Madrid aus Verſtärkungen an Novaliches 
geſendet worden. Das Gerücht behauptet, auch die baleariſchen Inſeln 
hätten ſich inſurgirt. — Die Poſt von Valencia ift ausgeblieben. Der 
Hof verweilt noch in St. Sebaftian. Die Marineoffiziere der inſurgir⸗ 
ten Flotte ſind ſchriftlich die Verpflichtung eingegangen, leine Rang- 
erhöhung, Civilanſtellung oder ſonſtige Belohnung für die Befreiung des 
Vaterlandes anzunehmen. 
Madrid, 25. September. 
Truppen haben den General Cheſte enthuſiaſtiſch empfangen. Mehrere 
Offiziere der aufſtändiſchen Truppen in Santona haben heimlich die 
Stadt verlaſſen und ſich den Truppen des Generals Calonge ange⸗ 


ſchloſſen. Nach Bilbao find Marinetruppen ſeitens der Regierung diri⸗ 


girt worden. Der Verkehr auf der ſpaniſchen Nordbahn iſt unter⸗ 
brochen. 


London, 26. September. Nach einem Telegramm der „Mor- 


ning Poſt“ hat ſich der Prinz von Wales auf der Jagd bei Dänrobin⸗ 


Caſtle eine erhebliche Verletzung zugezogen. Die Beſtätigung dieſer Nach 


richt bleibt abzuwarten. 


Plymouth, 23. September. Das Panzerſchiff „Pallas“ 
(Schraubenfregatte) iſt von hier nach der ſpaniſchen Küſte abgegangen 
und die preußiſche Korvette „Vineta“ nach der Oſtſee. 

ull, 24. September. Die hieſige Samenpreßfabrit von Wal⸗ 
ker und Smith iſt eingeſtürzt, wobei 12 Arbeiter getödtet worden find. 

Kopenhagen, 26. September. Die „Berlingske Tidende“ 
meldet, daß der Großfürſt Alexis in Lemvig gelandet und daß die Rettung 
der Mannſchaft im beſten Fortſchreiten iſt. Fünf Mann ertranken. Die 
Schiffsmaſte find gekappt. Das Meer iſt ziemlich ruhig. — Der 
Großfürſt Alexis iſt gerettet und befindet ſich wohl. Die Bergung geht 
raſch vor ſich. Die See fällt. 

Telegraphiſche Depeſchen der Stettiner Zeitung. 

Bruüſſel, 26. September. Laguerronnidre wird morgen ankom⸗ 
men, indeß nach Ueberreichung ſeiner Kreditive ſofort einen längeren Ur- 
laub antreten. — Die heute erſchienene Nr. 18 der „Laterne“ kündigt 
an, daß Rochefort ſich morgen mit einem Sohne des Juſtizminiſters Ba⸗ 
roche duelliren werde. ˖ 

Malta, 26. September. Die Dampfſſchiffe „Lord Warden“ 
und „Entrepriſe“, welche von Auguſta kommen, nehmen hier Proviant 
ein. Es wird vermuthet, daß dieſelben ſpeziell zum Schutze der briti⸗ 
ſchen Intereſſen in Spanien beſtimmt ſeien. i ad e Nl 


Köln, 26. September. Weizen loco 7. 15, per November 6. 5, 
per Marz 6. 9, per Mai — 2 7 loco 6. 5, per November 5. 13, 
März 5. 12. Rüböl loco 11, Oktober 1054, Mai 117 Leinöl loco 
11. Weizen, Roggen und Rüdöl unverändert. Wetter: ſchön. 

Hamburg, 25 September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
loco Hill, auf Termiue flau, pr. September 5400 Pfd. nette 129 Banko⸗ 
thaler Br., 128 Gd., pr. September Oktober 1251 Br, 126 Gd., per 
Oktober⸗November 123 Br., 122 Gd., per November -Dezember 120%, Br., 
120 Gd Roggen loco fa, auf Termine feit, per September 5000 Bid. 
Brutto 97 Br., 96 Gd., per September Oktober 96 Br., 95 Gd., per 
Olteber-Novemder 94 Br., 93 Gd., per November. Dezember 93 Br., 92 
Gd.  Rüböl loco 201%, per September 2012, per Oktober 20½, per Mai 
21, flau. Spriet unbelebt. Hafer und Zink fill. Petroleum feft, loco 
12½ 1324, per September 131, per Oktober⸗Dezember 1371. Saaten 
feß. Gerſte unverändert. Wetter: klar. 7 

Bremen, 26. September. Petroleum, raffinirt ſtandard white loco 
51,, per Oktober 5½ 51147, per November 6. 

Antwerpen, 25. September. Petroleum behauptet, weiße Type loco 
49, per Oeptember 49, per Oktober 49, per Oktober ⸗Dezember 49. Neuer 
Hamburgiſcher Weizen 305 —31, Petersburger Roggen 2014. 

Paris, 26. September. 3%, Rente 69. 7½. Lombarden 407. 50. 


R Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 26. September. Weizen in loco ganz ohne Geſchäft, 
Termine feſt. Roggen in loco zu ungefähr geſtrigen Preiſen zu laſſen. In 
Terminen zu geltiigen Preiſen wenig Geſchäft. Hafer loco wie Termine 
feſt und böber. Rüböl ganz ohne Geſchäſt. In Spiritus wurde dei feſter 
a Einiges gehandelt. Eine wefentliche Aenderung im Werthe fand 
nicht ſtatt. n a 

Weizen loco 72-82 % br. 2000 Pd. nach Qualität, pr. Sep⸗ 
tember Oktober 69 . Gd,, Oktober-November 6617 % Gd., Novem- 
ber⸗Dezember 65 ½ 4 bez., April. Mai 65%, 7% bez. f 

Roagen loco 56, 581 K pr. September und September -Oktober 
58 ½, 58% % bez., Oftöber-Robbr. 56½% M bez., November⸗Dezbr. 
55 A bez., April Mai 54, 541, S be 


4 
1 auf Lieſerun / 
Gd., Olibber⸗Rebember 32% & bez. u. Od., 4 Br., November -⸗Dezbr. 
3% Ode, alles per, Ceutner unverſteuert incl. Sad. 
Gerſte, große und Meine, 48 54 . pr. 1750 Did. ’ 
ater loco 32-351, „pr. September u. September - Olto ber 
33˙% % Od, 31 % Br., Otieber-November 33 ¾ , Novbr.⸗Dezbr. 
32 , April-Mai 33%, . Br., 33%, % Gd. 
Erbſen, tochmaare 66 72 %, Hutterwaare 60-65 
Winterraps 75—78 2 
Winterrübſen 72—75 
Rüdol loco 9, „ Br., pr. September, September Oktober, Ok. 
tober November u. November Dezember 9½¼ 7% Br., 9% , Gd., 
April⸗Mai 92, i Br. 
Leinöl loco 11% . 
Spiritus loco ohne Faß 19, 19½ 2 bez, pr. September 18°, 
. September Oktober 18%, r bez, Olteber - November 17½% & 
bez., November⸗Dezember 1714, 94 bez., April Mai 175 . bez. 


Wetter vom 26, September as. 


Im Süden: ! Im Olten: 
Paris — R., Wind — Danzig ⸗ 7, R., Wind S 
Brüſſel 9% R, S Königsberg * SW 
Fried 9a R., S Memel - NO 
SA an HR, S Riga 
Münſter 9% R, S Petersburg 
Berlin 12% R., SW Moskau 
Stettin 10% R. WSW ) Im Nord 

m Weſten Chriſtianſ. ) 
Breslau . 12% R.., SB Stockholm 
Ratibor ra. 7 Dh Haparanba 


Die kataloniſchen Königlichen 


— nn. 
— — — — 


nn 
— 


Bertiner Vorſe vom 26 Septbr. 1868. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und JInduſtrie-Papiere. 
Piptdende bre 186 7. gf. Aachen⸗Düffeldorf 4 83½ & Magdeb.⸗Wittenb. 3 68 Freiwillige Anleihe 41 86 © Badiſche Auleihe 185641 84 ½ G Divitexte bre 1867 gk. 
Aachen⸗Maſtricht 0 431 8 do. II. Em. 4 82½ @ do. 4 94% bz taats⸗Auleihe 1859 5 102% bz! Badiſche Präm.⸗Anl. 55 10% bz Berliner Kaſſen-Ber. 9%, 7 15744 8 
Altona⸗Kiel 5 4 113½ bz do. III. Em. 4 88 7 Niederſchl.⸗Märk. I. 4 861, 63 Staatsanleihe div. 4 951% bB 35 fl.-Looſe — 29% 8 Handels -Geſ. 8 119% 6. 
Amſterdam⸗Rotterd. 5½ 4 100 8 Aachen⸗Maſtricht 41 74 bz do. II. 4 84 / 8 do. do. 4877, bz Baieriſche Präm.⸗Aul. 4 102 ½ bz Immobil.⸗Geſ. — 1 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 71.14 11317, bz do, II. Em. 5 78½ 8 do. conv. I. II. 4 | 86°, Staats. Schuldſcheine 31 81%, bz Bair. St.⸗Anl. 1859 4 96%, © Omnibus — — 
Berlin- Anhalt 137414 193 63. Bergiſch⸗Märkiſche 1. 5 95 bz | be. III. 4 | 83%, 8 | Staate-Bräm,-Anl. |311118% bz Braunſchw. Anl. 1866/5 100%, & |Brammfhmeig 6% 4 106% K 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 71 dz do. II. 4 93¼ do. IV. 4 — & Kurbeſſiſche Looſe — 54 © Deſſauer Präm.⸗Anl. 31] 94% B [Bremen 5% 110½ 
do. Stamm- Prior. — 5 91 ½ do. II. 31 77 63 Niederſchl. Zweigb. O. 5 93%, 5 Kur -N. u. Schuld 3381 8 Hamb. Pr.-Aul. 186613 | 45%, 8 (Coburg, Credit⸗ Bi 731, 6 
Berlin⸗Hamburg 9,4 1167 8 do. Lit. B. 3 77 63 Oberſchleſiſch A... 4 8s Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 iz abecer Präm.-Aul. 330 47%, bz Danzig 5 107 0 
Berl.⸗Poted.⸗Magb. 16 4 186 bz do. IV. 41 89% bz do. B. 3175 E do. 410 86% bz Sächſiſche Anleihe 5 105% 63 Darmſftadt, Erebit- | 6% 95% bz 
Berlin ⸗ Stettin 8 4 128½ bz do. V. 41 89% E do. C. 4 84% bz do. 31 761, bz Schwedische Looſe — 10˙7ꝗ # | » Zettel . | 5 ® 
Böhm, Weſtbahn 5 5 66˙½% bz do. VI. 487 bz | do. D. 4 | 831, b Börſenhaus-Anleibhe 5 100 ½ bz Oeſterr. Metalliques 5 50%, bz Deſſan, Credit⸗ 0 21% G 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 114 bz do. Düfſ.⸗Elb. I. 4 84 © do. E. 31 76 bz Kur. u. N. Pfandbr. 310 76 ¼½ bz „ National⸗Anl. 5 537, © . Oas⸗ 11 159 8 
Brieg⸗Neiſſe 551 4 96½% bz do. do. II. 4 83½% | do. F. 4 91 b do. neue 4 5% bz 1854er Looſe 4 67ͤ E Landes- 57 88 8 
Töln⸗Minden 81504 124½ bz do. Dort.⸗Soeſt 14 | 831, 8 do. G. 480% 65 [ Oftpreuß. Pfandbr. 31] 781, ] - Grebit-Loofe — 82 8 Disconto-Commund. 8 110½ ö: 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 11% l de. de. 1,4 89% @ |Deflerr» amzöſiſch 3 281 b de. 4 85% 1880er Loeſe 5 71½ & Eiſenbahnbedarſs - 12¼ 5 146 @ 
do. Stamm-Prior. 4½ 4 1084 d3 Berlin- Anhalt 4 91% @ | - neue 258 8 do. 41 80% di 1864er Looſe — 53½ & [Genf, Exebit- 2 5 | 18%, bp 
bo, do. 5 5 10374 bz do. 41 95˙ che — B [Pommerſche Pfandbr. 31 75°, B „1864er Sb.⸗A. 5 59½ bz Gera by, 95% :R 
Galiz. Ludwigsb. 91,15.) 90½ G do. Lit. B. 41 94½% © v. d. St. gar. 31 80 8 do. neue 4 84 ½ iz Italieniſche Anleihe 5 51%, bz Gotha 57 91% . 
Lobau⸗Zittan ½ 4 49% 8 Berlin⸗Hamb. I. Em. | — bz do. III. Em. 58/6041 90°, B Poſenſche Pfandbr. 4 | 84%, C Rufſ.⸗engl. Anl. 18625 87½ [Hannover 4 84% bz 
Ludwigshafen ⸗Berb. 9,14 157 L do. II. Em. 4 — do. 1862 4 90% U do. neue 33 — bz Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 116¼ & [Hörder Hütten⸗ — 97 
Magdeburg⸗Halberſt. 13. 4 160 8 Verl.-P.⸗Magd. A. B. 4 86% & | do. v. St. gar. 96 8 do. neue 4 — do. 1866 5 11141, 63 Hypetb. (O. Hübner) 11 5 107 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 218 8 do. . 14 85 & Rhein⸗Nahe⸗Bahn bz Sächſiſche Pfandbr. 4 84 lz Rufſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 66% bi Erſte Pr. Hypoth.⸗S. 4% — — 
do. do. B. 4 92 8 | Berlin-Stett. I. Em. 4 — bie do. II. dz Schleſiſche Pfaudbr. 3 81%, C |Bart.-Dbt. 500 fl. |4 | 97%, & [Königsberg 6½ 4 111 5 
Mainz-Ludwigshafen 8½ 4 133 z:] do. II. Em. 4 832 © Mosko⸗Rjäſan £3 do. Lit. Aa. 4 — — [Amerikauer 6 1 761% bz Leipzig, Credit⸗ 6 103½% be 
Mecklenburger 2a | Tot, © do. III. Em. 4 831 dz Rjiäſan⸗Kozlow 3 & |_ do. a. ere fenen; 77 98. 
Münſter⸗Hamm 4 4 897 b do. IV. Em. 4) 33%, bg Rubrort⸗Cref. K. G. 8 Weſßbreuß: Pfandbr. 3 16% ] Wechſel-Cours. Magdeburg 4 94 
Niederſchl.-Märkiſche 4 4 87 ½ bz | Breslau-Freiburg 41 90% bz do. II. 4 1 do. 4 bz [Amſterdam kurz 21 142°, bz Meiningen, Crebit- 7 99 bz 
Niederſchl. dne 3¼%4 79% dJ Cöln⸗Creſeld 47 91 ½ 6 do. III. & do. nene 3 01 53 do. 2 Mon. 21 142½ bz Minerva Bergw.⸗ 34% bi 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. —4 76 bz [Cöln⸗Minden 4197 & Schleswigſche do. neueſte 4] 90½ bi Hamburg kurz 21 150% & Noldau, Credit⸗ 5 17% 8 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 13¼33 187 u do. II. Em. 5 101 Stargard⸗Poſen Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90% © do. 2 Mon. 2150 bz Norddeutſche 7 12378 
do. Lit. B. 187 4165? bo, 84% G |: dw. II. & | Bommerfde 4 91 tz London 3 Mom, 2 6 237% di Oeſterreich, Credit- 7% sy 
Oeſtr.-Franz Staateb.| 8½5 14% e . bo III. Em. 4 83% & do. III. z Peſeuſche 4 831/, bz [Paris 2 Mon. 21081 65 Sbönir 2 A0 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 79 6 do. do. 43 93 & Suboſterr. Staatsb. fe bz Preußische 4 83%, bz [Wien Oeſterr. W.8T|4 | 28%, bz Boſen 5%, f 100 G 
Rheinische 7½%4 115% bz do. IV. Em. 4 82½ © Thüringer 4 E Weſtpbäliſch⸗Rhein. 7 91% bz [ do, do. 2 Men. 4 87% bz reuß. Bank-Antheile 8½ 1153 dz 
do. Stamm⸗Prior. 7724 — — do. V. Em. 4 | 821, @ do. ; Sächſiſche 4 811, 63 Augsburg 2 Mon. 4 56 26 C Litterſchaftl. Priv. 4 7 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 28 bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82 © do. IV, Em. 9 Schleſiſche 4 96%, bz Leipzig 8 Tage 4 99% G Roſtocker 6, 118˙ 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 84 bz. do. III. Em. 4/874 Gold und Papier r do. 2 Mon. 4 99 ¼ ] Sächſiſche 70113 © 
Stargard Bofen 4½ 4 94% b do. Lyi mn. AiF Se eee. — 1 = vonffürt a. M. 2M 3 56 28 G Schleſiſcher Bankber. 7½ 116% & 
Süpöfter. Bahnen 6¼5 107% b | Galiz. Ludwigsbahn ß 83 4 Jär. Bkn. m. R. 997 bz Dollars 1 12% & Goldkronen 10% Bſhetersburg 3 Wocher |6}| 92½ dz Thüringen 4 72 
Thüringer 81414 137 bz Lemberg ⸗Czernow 5 67¼ & | do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12%, „ Gold p. Zollpf. 4671. E do. 3 Mon. 6j 9134 bi Zereins-B. (Hamb.). | 8%, 111 
Warſchau⸗Wien 8½5 58½ 64 | Magdeb.⸗Halberſtadt 43 — 8 IOeſt. Ni. öſt W. 851, bz Louisd'or 112 3 1 bs Warſchan 8 Tage 6 82 % & | Beimar 474 90 8 
do. 41 94% 63 Ruff. Banku. 83 bz | Sovereign 6 24% 5 S. 29 23½ % Bremen 8 Tage 31111 % c ISew.⸗Bk. (Schuſter) 7 104 6 
eee En 0 = Bo un en 
Familien: Nachrichten. Bekanntmachung. Montag, den 28. September, Abends 73 Uhr, — 
Verehelicht: Herr Auguſt Rasmus mit Fräul. Hen] Die Lieferung der vom 1. November d. J. bis 1. Nor im Schützenhauſe: 8 
* 


riette Piek (Sagard). — l . 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Kreisb aumeiſter Fröhlich 
en). — Eine Tochter: Herrin C. Plack 
(Pyritz). 

Geſtorben: Frau Wilbelmine Polis geb. Kiſtenmacher 
(Stettin). — Fränlein Thereſe Lappe (Greifswald). — 
Fräul. Marie Schultz (Stettin). — Sohn Emil fbed 
Hern J. Nauendorff (Stargard). , i 


Todes⸗Anzeige. 

Heute früh verſchied unfer einziger geliebter Sohn 
Bruno, im Alter von 7 Jahr 10 Monat, nach kurzem ⸗ 
aber ſchweren Leiden. Dies ſtatt beſonderer Meldung 
allen Freunden und Bekannten. 

Schleswig, den 25 September 1868. 


Die tiefbetrübten Eltern. 
Stabsarzt Dr. Rothe und Frau. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


e Vortrag über das neleſte Werk von Fritz Reuter, 
nebſt Vorleſung charakteriſtiſcher Partien deſſelben. 


und Zwiebeln, ſollen dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden, und iſt zur Abgabe der Offerten ein Termin \ 
auf den 15. Ok tober d. J., Nach⸗ Billets zum Preiſe von 7½ Sgr. und Familienbillets, 5 Stück 1 Thlr., ſind in den 
mittags 4 Uhr, Buchhandlungen der Herren Dannenberg $ Dühr, Friedrich Nagel, 
Th. v. d. Nahmer, Prütz $ Mauri, Léon Saunier und Otto 
Späthen zu haben. Kaſſenpreis 10 Sgr. N 


vor dem Gefängniß⸗Inſpektor Sommer im In⸗ 
Ka ib. 1 fe Sefangenen-Anftalt, Eliſabeth⸗ 
5 i Friedrienh Hasenov. 
We Geschlechtskrankheiten MW 
Dr. van Siyke's Syphilis-Praeservativ. 


anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 
Die Lieſerungs⸗ Bedingungen können täglich im Ju⸗ 

! „Einziges nu fehlbares Mittel um ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. I : 

Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find üderflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe- 


ſpektions⸗Bureau, Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nach-. 
mittags von 3 bis 6 Uhr eingeſeben werden. 
Stettin, den 16. September 1868. 


Königliches Kreisgericht. 


Stettin, deu 24. September 1868. 


N 2 2 2 flaſche von der Güte des Präfervativ’s überzeugen kann. 

Am Dienſtag, den 29. d. M. keine Sitzung. Vermiethung einer Woh nuug 8 Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Aumelſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden B 

Stettin, den 26. September 1868. Saunler. und mehrerer Remiſen im „ 2½ Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. „ 
Der Betrag iſt entweder per Poſtauweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß E 


ehemaligen Feuerwehrgebäude, 


Frauenſtraße 33. 
Die frühere Branddirector⸗Wohnung, Beble⸗Etage, im 
Hauſe Frauenſtr. 33, beſtehend aus: 5 Stuben, 
1 Küche, 
1 Speiſekammer u. 
. 1 Keller 
mit Waſſerleitung, ſowie die parterre in demſelben 
Haufe belegenen beiden groß m Remiſen von 42 Fuß 
Tiefe und 18 Fuß Breite, welche durch Fortnahme einen 
Blendmauer noch mit dem 351 QAßßuß großen Pferde ⸗ 
ſtalle verbunden werden können, ſollen am 1. Oktober 


— 


Termine vom 28. September bis inel. 
3. Oktober. g 
In Subhaſtationsſachen: 
28. Septbr. Nr.⸗Ger. Stargard. Der dem Wilh. Fr. 
Mielke gehörige, in Gollin belegene Bauer ⸗ 
hof, taxirt 3500 9% 
29. Septbr. Kr.⸗Ger. Stettin. Das der Wittwe des 
Schneidermeiſters Dietze und deren Kindern 
er 2 der gr. ane Kir 14 
erſe elege 1 „tax. 11 
4 Sn 2 55 ue Gr ndſtück, tar A 


30. Septbr. Kr.⸗Ger. Stargard. Das dem Eigenthümer 


"Die Aufnahme neuer Schüler in die dieſige Gpmmaflal-ı = M 
debe wir an Aer een Other en Sämmtlichen Behörden 
I uhr Vormittags im Conferenzzimmer des Gymnaſiums 3 „ 
flat finden; die Zahl der Aufzuuchmenden kann nur feh | Nechtd- Anwälten, Verwaltern u. ſ. w. 


Aug. Oeſtreich gehörige, in der Müblengaſfe d. J. ab, auf ein Jahr öffentlich meistbietend ver ⸗ gering ſein. wird zur prompten Spedirung von Ankündigungen jeg- 
daſelbſt belegene Grundſtück, taxirt 1525 25 mietet werben, Heydemann. | licher Art in ſammtliche eriſtirenden in⸗ und 4 Aediſchen 
22 Hr 6 Zur Entgegennahme der Gebote ſteht: Zeitungen die Aunoncen Expedition von 


30. Septbr Kr.-Ger. Anklam. Das dem Handelsmann 
Carl Heinrich Herm. Haaker gehörige, daſelbſt 
beleseue, auf 3044. % 25 H tar. Grundſiück. 

80. Septbr. Kr.-Ger⸗Comm. Franzburg. Das dem Gafl- 
with Bartels gehörige, zu Richtenberg am 
Markte sub Nr. 23 belegene Gaſthofsgrund⸗ 
ſiück „zum pommerſchen Hof“ nebſt Zubehör. 

1. Oktober. Kr. Ger. Stettin. Das der Witiwe des 
Bädermeifters Lefevre und deren Kindern 
ebörige, Schiff baulaſtadſe sub Nr. 12 bief- 
elbſt belegene, auf 8877 9 15 pr taxirte 
Grundſtück. 

3. Oktober. Rr.-Ger -Comm. Barth. Das dem Händler 
Rammin gehörige, zu Pruchten sub Nr. 86 
belegene Grundſtück, 
die dem Pachtſchiffer Juns gehörige, zu Born 
sub Nr 6 belegene Büdnerſtelle, und 
die zur Müllerme ſter Aug. Köpkeſchen Kon⸗ 
kursmaſſe gebörigen, zu Müggenburg bele⸗ 
genen Grun dſtücke. 

6 In Concursſachen: 

29. Septbr. Kr. Ver. Stralſund. Erſter Anmeldetermin 
im Konk. über das Verm. des Oberamtmanns 
Howitz zu Saal. 

1, Oktober. Kr.⸗Ger. Naugard. Zweiter Anmeldetermin 
im Konk. über das Verm. des Kaufmanns 
Carl Heymanns zu Gollnow. 

1. Oktober. Kr.-⸗Ger. Greifenberg. Erſter Anmeldetermin 


Stäbtifce höhere Lchranſfalt, "Rudolf Mosse in Berlin 


oſterſtraße 1. gps K. b A 
l : 5 pfohlen. Dieſes Inſtitut ſteht mit allen Zeitungen in 
Das Winterſemeſter beginnt am 6. Oktober. Die Auf⸗ täglichem direkten Ve⸗kehr und iſt von enten mch 
zahme- Prüfungen für die Realklaſſen Sexta bis Ober tigt, Inſertions » Aufträge jeden Umfanges obne Preis- 
Tertia werden am Sonnabend, den 3. Oktober, für die erhöhung, Porto- oder Speſen⸗Anrechnung correct zu ver ⸗ 
ymnaſtalklaſſen Sexta bis Ober-Quarta, am Montag, mitteln. — Ein Manuſeript genügt für alle Zeitungen, 
1 Oktober, jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, ſtatt da die Annoncen vermittelſt autegraph. Preſſe verviel⸗ 
u den. „Br Ifältigt, gedruckt verſandt werden. Original⸗Beläge werden 
Die Aufnahme in die Vorſchule erfolgt am Dienstag, über jedes Inferat geliefert;, lemplele Belt ne 
en 6. Okiober um 9 Uhr. gratis und franco verſaudt. 


ae en Sade er el cken, | Viele Behörden betrauen bereits 
— chul⸗Anzeige. obiges Bürcau mit der Beſorgung 


Dienſtag, den 29. September er., 
Morgens 11 Uhr, 


Frauenſtraße 33 ein Termin an, zu welchem Miether 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Stadt. 
hoffmeiſter Hartig die zu vermiethenden Räume vorher 
vorzeigen wird. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 
Pommerſches Muſenm, 


offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 U 
Sonntag Vorm. von 11—1 Ubr. va tee 


„BUS SUITE BT rt 
* * 15 * 2 
Fricdrich⸗Wilhelms⸗Schule. 
Das Winter Halbjahr beginnt Dienſtag, den 6. Ok⸗ 
tober. 

Die Prüfungen zur Aufnahme finden ſtatt: Freitag, 
den 2. Oktober für Schüler bis zum 12. Jahre, Sonn 
abend, den 3. Oktober für ältere; jedesmal Morgens um 
9 Uhr in Conferenzzimmer. 3 

In den Klaſſen Ober⸗Tertia, Sekunda und Prima iſt 
die Aufnabme unbeſchränkt; in den übrigen Klaſſen könne; 
nur einheimiſche Schuler aufgenommen werden, in Unter 
Serta, Ober Quinta und Unter-Quinta kann leine Anf- 
nahme ſtatt finden. N 

Die zur Vorſchule angemeldeten Kinder bitte ich am 


Die Privat⸗Knabenſchule in Alt⸗Damm bereitet für di ihrer Ankündigungen. 


Sekunda eines Oymnaftums vor. Schüler können in dẽfßñ?] 
Kaſſen Serta bis Tertia incl. aufgenommen werden] Miethequittungsbuͤcher u. Zinsquſttungs⸗ 


Meldungen nimmt der Dirigent Herr Kühner ent- 5 

zegen Er 4 585 über Penftonen und auf ſonſtige An⸗ bücher, ebenſo wie Mieths⸗Kontrakte in 

fragen Auskunft. N 3 

„De Stute ars feit re ge Die geringe Briefform ſind vorräthig bei 

Auzahl der üler in den einzelnen Klaſſen und die 3 N g 

iorafältige Auſſicht haben es ermöglicht, in jeder Beziehung R. Grassmann, 

befriedigende des E 17 I Schulzenſtraße 17 und Kirchplatz 3. 
Das uratorium in j der Zufunft Mönchenſtr. 5, Verder⸗ 

der Privat⸗Knabenſchule in Alt-Daum. Enthüllung . 


im Konk über das Verm. des Kaufmanns] Montag, den 5. Oktober, Morgens 9 Uhr, in das Lokal 
1. Oltober 2 85 1 Nhe Zweiter An-] der Gehl zur Aufnahme zu bringen a CCC Au ct ion. i 
. Ane in ut. aner des dem. / é emerge Hferkichtsanzeige für Grünhof. at eg Cern ee, c eben om 
2 Uhrmachers Ernſt Jentſch daſelbſt. Rn das biefige Gymmaftum kaun bei dem Beginn des] Eine geprüfte Lehrerin, welche bereits eine Zeit lang Bermitiags um 10 Ubr: im Hauſe Frauenſtraße 50 
„Oktober. Kr.⸗Ger. Greifswald Erſter Aumelde termin] Winterſemeſters ei Ueberfüllung der meiſten in einer hieſigen böhern Tochterſchule angeſtellt wür, 2 große Strohbuspzegmafhinen webſt ar ger 
ne ſe 


Klaſſen nur eine ſehr geringe Zahl neuer Schüler 
aufgenommen werden; die Prüfung derer, welche eintreten 
können, wird am Sonnabend, den 3. Oktober, Vormittags 
1855 bis 12 Uhr im Conſecenzzimmer der Anſtalt ſtatt 


wünſcht kleine Mädchen im Alter von 6—7 Jahren in : 5 2 af 
einem Zirkel zu an: auch iſt dieſelbe geneigt, — — sad Jink und 
ältern Kindern Privatunterricht zu ertheilen. Nachmittags von 4 Uhr: auf d lachen; 5 
Nähere Auslunſt ertheilt gütig Herr Lehrer Nen am rechten e e e 
Kirch, Politzerſtraße Nr. 1. f füptene Bohlen, 2 Breuerſſalle, 1 eifeuner Pech⸗ 
Schwindſ cht (Auszehrung, Lungenſucht) heilt grapen und 4 eiſerne Wechten, 
U J durch erfolgbewäyrte Mittel Dr K. meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verlauft werden. 
poste restante Neuſtadt (Werrabahn). Mau 
8 | A 2» 1 © 


im Konk. über das Verm. des Kaufmann⸗ 
Altermanns Diedrich Fallenkampff zu Loitz. 


® Polizei⸗Bericht. 
3 gefunden. Am 19. d. Mis. in der Moönchenſtraße 
2 Schluſſel. Am 20. d. Mis. vor dem Börſengebäude 
mit 0 Am 21. d. Mts. im Stadttheater ein Portemonnaie 
eld. Am 22. in der Schulzenſtraße 2 Ringwinben, 


Heydemann. 


— —— — 4 
Zum Verkauf ſteht 1 S 1 - b 
Lindenſtr. 21, 1 Treppe on Siehleiter, 1 Waſchfaß 


1 * 
= 
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Auction. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſolleu am 
Dienſtag, den 29. September er., von 9½ Uhr ab, im 
Kreisgerichts⸗Auctions Local Mobilien aller Art, Wäſche, 
Betten, Kleidungsſtücke, Haus- und Küchengeräth, 

um 11 Uhr Tiſchlerhandwerkszeug, circa 100 Formen 
Gypeſiguren und ein Repoſitorium, 
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. 

Haufl. 


R Die d 
Greiffenberger Zeitung 
für Stadt und Land 


erſcheint Mittwochs und Sonnabends, iſt die größte von 
den im diesſeitigen Kreiſe (Greifenberg u. Treptow a. R.) 
erſcheinenden Zeilſchriften und hat wegen ihres vielſeitigen 
Inhalts nanientlich auch auf dem Lande vielfache Ver⸗ 
breitung gefunden. 

Preis pro Quartal 10 Apr, durch die Poſt bezogen 
12%, Se. 

Genannte Nb eignet ſich deshalb ganz beſonders 
zur erfolgreichen Publikation von Anzeigen aller Art. 
Inſertionsgebühren werden mit 1 pr die dreigeſpaltene 
Petitzeile (reſp. deren Raum) berechnet; bei Wiederholungen 
tritt ein verhältnißmäßiger Rabatt ein. 

Greiffenberg in Pommern. 

N Die Expedition 


der „Greiffenberger Zeitung.“ 
C. Lemcke. 


Clavier-Transport-Inſtitut 
der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Wolkenhauer, 

Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Bank als Flügel, Pianos in Taſelform, Pianinos und 
armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
ch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗ Handwerkszeug verſehen find 


DACHPAPPE 


Asphba't ꝛc., empfiehlt in de kannter Guten 
ie Fabrik von 


L. Haurwitz & Co, 


Comtoir: Frauenſtraße 11 — 12. 


nene 
Beachtenswerth! | 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Shwei)- 


Vermiethungen. 

Neu⸗Torney, Grünſtraße 2 iſt eine Wobnung zu verm. 

Ein fein möblirtes Zimmer mit Kabinet, auf Wunſch 
Burſchengelaß, iſt zu verm. Albrechtſtr. 1, 1 Treppe. 
...... 
Dienſt⸗ und Beſchäftiguangs⸗Geſuche. 

„Unteroffiziere, welche bei einer Compagnie eines Rhei⸗ 
„niſchen Regiments zu capituliren geſonnen find, wollen 
„ihre Militär- Papiere originaliter in der Exped. d. Bl. 
„sub M. 6 abgeben. — Die Angenommenen treten in 
„die 2. Gehaltsklaſſe und wird Reiſevorſchuß gezahlt“ 

Einen kräftigen Lauf burſchen 
ſucht R. Grassmann, Kirch⸗ 
platz 3. 
— . — — — 

Einen gewandten Arbeits: 
mann, der leſen kann, ſucht 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


Stettiner Stadt - Theater 


Sountag, den 27. September 1868. 
Die Mottenburger. 
Geſangspoſſe in 3 Akten und 6 Bilder von D. Kaliſch 
und A Weirauch. Muſik von R. Bial. 


Montag, den 28. September 1868. 


Hotel Stadt Hamburg. Dresden. 


Nene Einrichtung. beste Lage für Geschäftsreisende, zugleich inmitten der Schens würdigkeiten der 

Stadt. Grösster Comfort für Familien, Restaurant im Hötel, Durch billige Preise und aufmerksame 

Bedienung wird es mein Bestreben sein, den alten Ruf des Hanses nicht allein zu erhalten, sondern 
a auch zu sermehren. 


Conrad Segitz. 


5 Grünberger Cur- und Speise-Weintrauben,. 


in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2½ Sgr., 12 Pfund incl. 
Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen Franco⸗Einſendung des Betrages 


Ludwig Stern, 
Grünberg i. Schl. 


Petroleum-Lampen vn Stobwasser! 


In Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten 
Publikum eine 


grossartige Auswahl =: Petroleum-Lampen 


zu bieten und die Preiſe dafür extra billig zu ſtellen. — Jede Woche treſſen neue 
Sendungen dieſes Artikels ein. Ich mache noch ganz beſonders darauf anfmerkſam, 
daß jede einzelne Petroleum⸗Lampe den Stempel der rühmlichſt bekannten Fabrik 
von ©. I. Stowasser & Co. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei 
mir gekauften Exemplars vollſtändigſt Garantie leiſte. Langjährige Erfahrungen be ⸗ 
recktinen mich, gerade dies Fabrilat aufs Angelegentlichſte zu empfeblen. Die paſſen⸗ 
den Dochte, Cylinder, Glocken ꝛc. halte ich ſtets vorräthig. Aufträge von außerhalb 
werden ſofort aufs Sorgfältigfte ausgeführt. Vonſtändige Preisbücher beider Geſchäfte 
verſende auf Wunſch gratis und franco. 


8 

2 5 Dos Hoflieferant 
28 A. Toepfer. Sr. Kgl. Hoh. des Kronprinzen. 
0 285 1. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. 
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Für Apotheken 


empfiehlt in engl. Zinn vorfertigte Mensuren bis zu 1000 Gram, ſowie ſämmtliche chirurgiſche Spritzen. 


Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Tarif. 


1. Für den Transport eines u nverpackten 
ianos in Tafelform, Pianis 
nos oder Harmoniums 


a) im Innern der Stadt. — K 20 Ser 


p) nach oder vondem Bahnhof, Boll - 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1: —. 
t) nach oder von Bredow, Brebow- 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorſer in» 
dagen 0 2.00 d e 
d) nach oder von Frauendorſ, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
entfernt liegen . « 
II. Far den Transport eines Flügels 
a e 
ad J. b) 
ad I. e) 
ad I. d) DIBRIDSBEY 
III. Fur den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Auſſchlag ein von 10 * 
VI. Desgleichen eines Flügels von — 15 
— — —h— ö FE 


15 


* 


15 


— 

— 

” 
” 
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* 
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Jagd⸗Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


Einfache Jagd⸗Gewehre von 22%, an. 

Doppelte . „ 55 Me 
do. Damase und Patent 10½% + 

Lefaucheur 5 32 us 


Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in 
großer e bei 14“ tägiger Probe und jeder Garantie 


os. Offermann’s Feliale, 
Königsberg i. P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. 


Conceptpapier, 
Ipro Rieß von 1 . an, 
Canzlei papier, 

Oro Rieß von 1½ 9% an,“ 
Briefpapiere, blau und weiß, 
pro Doppel-Rieß von 2½ , au, 


ſowie mein Lager von guten kräftigen 
Aktendeckeln, blau und grauen Pad-Pa- 
pieren und davon gefertigten Düten, em⸗ 


pfehle zu den billigſten Preiſen. 


Bernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56. 


B ge Bel 
Kieler Fett⸗Bücklinge 


umpfing 5 
1 T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Kröring. 


Grüne Pommeranzen 


empfing frisch und empfiehlt 


L. T. Hartsch. 


Schuhſtraße 29, vermals 3. F. Krösing. 


Für Materialiſten und Deſtillateure 


empfiehlt in Prebe-Zium geeichte Cylindergemäße von ½—1½1 Quart, Trichter, Unterſätze und Hähne von Vorſtellung im Prämien-Abonnement, 
3 Nr. 1—5 1. 1. Wildfeuer. 
Für Hotelbeſitzer und Reuſtaurateure Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Friedrich Halm. 
empfiehlt die beſten und zwedmäßigften Bierſeidelbeſchläge in Britaniametall, Gravirung ſauber, ſowie deren Auf..— SER uREuTEIDUnDEEmnEnRNIBEIRIENBIGEnS 
gießen alter Deckel auf neue Seidel, billigſt berechnet. 
Um den noch immer vorkommenden Irrthümern zu begegnen, zeige ich an, daß das von mir Schuhſtraße 10 von 3 2 — REGERZEENED 
1860 —62 mit innegehabte Geſchäft von der Zeit nicht mehr mit mir in Verbindung ſteht. Abgang und Ankunft 
Carl Kuhlmann, ber x 
gr. Oderſtraße Nr. 31—32. ee Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. N 
Bolten. 


F Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min, früb. 
Katiolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bm. 


Musikalien! Spottbillig!! 
Garantie für Neu, tadellos und elegaat!! 


Gebet der Jungfrau 4 Kr Alpen klänge. 6 Hr | Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. 
Kloſterglocken M 4 Sr Silberfiſch chen 6 pr | Botenpoft nach Neur-Zornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 
Lheure de la priere . : 1 Ai Schlacht bei Prag. . Eures 1 5 1 225 e b Saher 1 
Douce Reverie . 8 . otenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Bm. 
Mazurca brillant 0 : = > alle 18 Hefte zuſammen ri — — 5 Min. al 1 5 
Erhörte Gebet 1 2 1 otenpoſt n ommerensdor „55 M. Bm. u. 5 
Richards, Marie 45 nur 2 Thlr. I 55 M. Nachm. 

—, Wandrers Traum 4 . Für Violine ganz leicht: Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

—, Am Abend 4 Hr Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, Perſonenpoſt nach Pölitz 5 u. 45 M. Nm. 

Bengali au reveil 1 Richards Marie zuſammen nuir 8 Ahr Ankunft: 

Carillon d. m. elocher 4 Gr Dieſelben mit Pianobegleit zur. 12 ‚Hr Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
Jungmann, Heimweh 3 e Potp. Robert, leicht. 6 55 M. Vorm. 

Mendelssohn, Früblingelied 3 % Norma... 6 ,] Rariolpoft von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

Aſcher, Dozia Anz 4 Ar Dieſelben mit Pianobegl. 12 557 Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uer 15 Min. fr. 

a belle amazone Baillot, Violinſchule 15 ,] Botenpoit von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N. 


Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 30 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 
und 5 U. 50 Min. Nachm. 

Votenpoſt von Grüuhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Ubr Norm. 


Bahnzüge. 


Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug) 
IV. 6 u. 30 M. Abends. f 
nach Stargard: I. 7 u. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. a nach Kreuz, Peſen und Wreslan). 


käufer erhalten Rabatt. 


Lehrer und Wiederbe N 
in Hamburg. 


Henry Eug 


ebe zu 


auf jede ½ Kiſte Cigarren eine fe ne Wiener Meerſchahmſpitze im Werthe von 1 & und empfehle angegebene 3 
Sorten 30 pr. Cent un erm Fabrikpreis, z. B.: 
Echte Pflonzer in Original- Schilfpackung von 250 Stück für 4 . 
j ; „ 250 % 4½ 
eee 1 3½% % 


Havanna Conjas * 
H. uppmann Vora Havanna . . 5 

Und bitte alle Herren Raucher von dieſer v theifgaften Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der 

Wabrbeit und Güte der Cigarren zu überzeugen, und tauſche bei nicht konvenirendem Falle gern wieder um, ein 
Beweis, daß es kein Schwindel i. Probe-Kuſträge fepde ich ge zen Einzahlung oder per Nachnahme franto zu. 


Preis-Medaille der Pariser Welt-Ausstellung 1867 


für süm liche Artikel. 


Die chemisch-rationelle Weinveredlung 


nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abends. 

nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 45 M. 1 rg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. N. „m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham ; 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 

Ankunft: 

von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Sup aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Cenrierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. ebe aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Borm! 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
Stralfund, Wolgaſt u 

von Stralſund, olgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 7 Min. Nachm 
. 

von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Mor. 
II. 9 u. 30 M. Vorm. (Conrierzug von Hambur⸗ 
und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittags 


IV. 7 u. 15 M. Abends. 0 


für rothe und nee Weine aller Länder. 


C. Kraus & Comp. in Mainz, 
Dampf-Alecholtisir- Anstalt. 
Gebrauchsanweisungen und Preiscoprant franco gegen franco. 


4% 


Unſer Lager von Stobwasser'ſchen und Patent- 


Petroleum⸗Lampen 
iſt durch neue und geſchmackvolle Muſter aufs Reichhaltigſte aſſortitt und 
empfehlen dieſelben zu Original⸗Fabrik⸗Preiſen en- gros & en-detail 


Lehmanm & Schreiber. 
Kohlmarkt 15. 


—— — 


